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RHEINLAND-PFALZ

Einmal mehr kam keiner der SVR-Seni-
oren im Turnier an Rolf Kohlei vorbei. 
Vehement stürmte der Rekordmeister 
in Nickenich zu seinem siebten Titel – 
mit zunächst vier Siegen in Folge gegen 
Inge Best, Winfried Mross, Ernst Burg 
und Norbert Glienke. Danach lagen 
seine ärgsten Konkurrenten schon 1½ 
Punkte zurück – nachdem sich Norbert 
Glienke und Dr. Wolfgang Steger in der 
Auftaktrunde zunächst Remis getrennt 
hatten, dann Dr. Steger in Runde drei 
gegen Winfried Mross verlor und Nor-
bert Glienke sich Rolf Kohlei geschla-
gen geben musste. Aber auch der 
Rekordmeister kam nicht ganz unge-

schoren davon: In der 5. Runde musste 
er sich in einem schwierigen Endspiel 

gegen Dr. Wolfgang Steger geschlagen 
geben.

Der außergewöhnlich große Vor-
sprung, den FM Dieter Puth am Ende 
auf seine Verfolger hatte – 1½ Punk-
te auf den Zweiten, 2 Punkte auf den 
Dritten – täuscht etwas darüber hin-
weg, dass der Turnierverlauf insge-
samt sehr spannend war. Nach dem 
ersten Turnierwochenende führten 
drei Top-Favoriten das Feld an: Dieter 
Puth und Jochen Schäfer mit 4 Punk-
ten aus 5 Partien, sowie Volker Schlick 
½ Punkt zurück. Und alle drei hatten in 
der zweiten Turnierhälfte vom Grün-
donnerstag bis Karsamstag noch ge-
geneinander anzutreten – es war eine 

außergewöhnlich spannende Entschei-
dung um die Meisterschaft. Der erste 
Coup gelang Dieter Puth mit seinem 
Schwarzsieg gegen Jochen Schäfer in 
der 6. Runde. Und auch die zweite Par-
tie am Gründonnerstag gegen Frank 
Thönnes konnte Dieter Puth für sich 
entscheiden. Volker Schlick blieb bis 
drei Runden vor Schluss noch mit ½ 
Punkt zurück auf Tuchfühlung – dann 
aber erlebte der Top-DWZ/ELO-Favorit, 
zweifache Rheinlandmeister aus 2011 
und 2012 und frühere Bundesligaspie-
ler vom SV Koblenz ein unerklärliches 
Debakel: alle drei verbleibenden Par-

tien musste er abgeben. Am Nach-
mittag des Gründonnerstag gewann 
Dr. Max Gebhardt im Endspiel gegen 
Volker Schlick, am Karfreitag besiegte 
Jochen Schäfer den Koblenzer. Damit 
war die Partie in der Schlussrunde am 
Karsamstag zwischen Dieter Puth und 
Volker Schlick – kein wirkliches „End-
spiel“ mehr: Dieter Puth stand bereits 
als neuer Rheinlandmeister fest und 
besiegte letztlich auch Volker Schlick. 
Somit blieb Dieter Puth als einziger im 
Turnier ungeschlagen. 
Auf Platz drei hinter Jochen Schäfer 
lief am Ende Dr. Max Gebhardt ein, der 
mit einer Niederlage gegen Alexander 
Melnikov ins Turnier gestartet war und 
danach fünf Remis folgen ließ. Mit drei 
Siegen in Folge legte Dr. Max Gebhardt 
einen brillanten Schlussspurt hin, der 
ihm am Ende den Pokal für den dritten 
Platz einbrachte. 
Von den drei Newcomern im A-Turnier, 
Frank Thönnes, Christian Marquardt 
und Dr. Dirk Matusch konnte nur Frank 
Thönnes überzeugen – erst durch 
einen Sieg in der Schlussrunde gegen 
Alexander Thieme-Garmann konnte er 
sich allerdings den Verbleib im A-Turnier 
sichern: Es war ein spannender Kampf 
zwischen den beiden und mit die 
längste Partie in der Schlussrunde.

Rheinland-Senioren-Einzelmeisterschaft
Rekordmeister Rolf Kohlei holt zum 7. Mal den Titel

Rheinland-A-Meisterturnier
6 Siege, 3 Remis – Dieter Puth wird souverän nach 18 Jahren zum dritten  

Mal Rheinlandmeister

Rheinland‐Senioren‐Einzelmeisterschaft 
Rekordmeister Rolf Kohlei holt zum 7. Mal den Titel 

 

Einmal mehr  kam  keiner  der  SVR‐Senioren  im  Turnier  an  Rolf  Kohlei  vorbei.  Vehement 
stürmte der Rekordmeister in Nickenich zu seinem siebten Titel – mit zunächst vier Siegen in 
Folge gegen Inge Best, Winfried Mross, Ernst Burg und Norbert Glienke. Danach lagen seine 
ärgsten  Konkurrenten  schon  1½  Punkte  zurück  –  nachdem  sich  Norbert  Glienke  und  Dr. 
Wolfgang  Steger  in der Auftaktrunde  zunächst Remis  getrennt hatten, dann Dr.  Steger  in 
Runde drei  gegen Winfried Mross  verlor und Norbert Glienke  sich Rolf Kohlei  geschlagen 
geben musste. Aber auch der Rekordmeister kam nicht ganz ungeschoren davon:  In der 5. 
Runde musste er sich  in einem schwierigen Endspiel gegen Dr. Wolfgang Steger geschlagen 
geben. 
 
Abschlusstabelle Senioren‐Einzelmeisterschaft 
Nr.  Teilnehmer  ELO  DWZ  Verein/Ort  1  2  3  4  5  6  7  8  9  10  Pkte Buch 

1.  Kohlei,Rolf  2064  1957  SV Mendig‐
Mayen    0  1  1  1  1  1  1      6.0  27.0 

2.  Steger,Wolfgang,
Dr.  1824  1827  SV Andernach  1    ½  0  ½  1    1  1    5.0  26.0 

3.  Glienke,Norbert  1832  1648  SC Heimbach‐
Weis/ Neuwied  0  ½    1  1  ½  1      1  5.0  26.0 

4.  Mross,Winfried    1678  SC Cochem  0  1  0        1  1  1  1  5.0  24.0 

5.  Best,Ingeborg    1661  SF Hillscheid  0  ½  0        1  0  ½  1  3.0  24.0 

6.  Welsch,Dieter  1803  1568  SC Cochem  0  0  ½        0  1  ½  1  3.0  24.0 

7.  Burg,Ernst  1917  1771  SG Reil‐Kinheim  0    0  0  0  1      1  1  3.0  24.0 

8.  Ningel,Heinz    1564  SG 
Güls/Niederfell  0  0    0  1  0      1  1  3.0  24.0 

9.  Wieteck,Helmut    1673  SV Andernach    0    0  ½  ½  0  0    0  1.0  23.0 

10.  Wohde,Manfred    1317  SF Nickenich      0  0  0  0  0  0  1    1.0  23.0 

Rheinland‐A‐Meisterturnier 
6 Siege, 3 Remis – Dieter Puth wird souverän nach 18 Jahren zum dritten Mal 

Rheinlandmeister 
Der  außergewöhnlich  große Vorsprung, den  FM Dieter Puth  am Ende  auf  seine Verfolger 
hatte  –  1½  Punkte  auf  den  Zweiten,  2  Punkte  auf  den  Dritten  –  täuscht  etwas  darüber 
hinweg,  dass  der  Turnierverlauf  insgesamt  sehr  spannend  war.  Nach  dem  ersten 
Turnierwochenende führten drei Top‐Favoriten das Feld an: Dieter Puth und Jochen Schäfer 
mit 4 Punkten aus 5 Partien, sowie Volker Schlick ½ Punkt zurück. Und alle drei hatten in der 
zweiten Turnierhälfte vom Gründonnerstag bis Karsamstag noch gegeneinander anzutreten 
– es war eine  außergewöhnlich  spannende  Entscheidung um die Meisterschaft. Der erste 
Coup gelang Dieter Puth mit seinem Schwarzsieg gegen Jochen Schäfer in der 6. Runde. Und 
auch die zweite Partie am Gründonnerstag gegen Frank Thönnes konnte Dieter Puth für sich 
entscheiden. Volker Schlick blieb bis drei Runden vor Schluss noch mit ½ Punkt zurück auf 
Tuchfühlung – dann aber erlebte der Top‐DWZ/ELO‐Favorit, zweifache Rheinlandmeister aus 
2011 und 2012 und  frühere Bundesligaspieler vom SV Koblenz ein unerklärliches Debakel: 
alle  drei  verbleibenden  Partien musste  er  abgeben.  Am  Nachmittag  des  Gründonnerstag 
gewann Dr. Max Gebhardt im Endspiel gegen Volker Schlick, am Karfreitag besiegte Jochen 
Schäfer den Koblenzer. Damit war die Partie  in der Schlussrunde am Karsamstag zwischen 
Dieter Puth und Volker Schlick – kein wirkliches "Endspiel" mehr: Dieter Puth stand bereits 
als neuer Rheinlandmeister fest und besiegte letztlich auch Volker Schlick. Somit blieb Dieter 
Puth als einziger im Turnier ungeschlagen.  
Auf  Platz  drei  hinter  Jochen  Schäfer  lief  am  Ende  Dr. Max  Gebhardt  ein,  der mit  einer 
Niederlage  gegen  Alexander Melnikov  ins  Turnier  gestartet war  und  danach  fünf  Remis 
folgen ließ. Mit drei Siegen in Folge legte Dr. Max Gebhardt einen brillanten Schlussspurt hin, 
der ihm am Ende den Pokal für den dritten Platz einbrachte.  
Von den drei Newcomern  im A‐Turnier, Frank Thönnes, Christian Marquardt und Dr. Dirk 
Matusch konnte nur Frank Thönnes überzeugen – erst durch einen Sieg in der Schlussrunde 
gegen  Alexander  Thieme‐Garmann  konnte  er  sich  allerdings  den  Verbleib  im  A‐Turnier 
sichern: Es war ein spannender Kampf zwischen den beiden und mit die längste Partie in der 
Schlussrunde. 
 
Abschlusstabelle A‐Meisterturnier: 
Pl.  Teilnehmer  ELO  DWZ  Verein/Ort  1  2  3  4  5  6  7  8  9  10  Pkte  SoBe

1.  FM Puth,Dieter  2173  2129  SV RT 07 
Andernach    1  ½  1  1  1  1  ½  1  ½  7.5  32.50

2.  Schäfer,Jochen  2174  2061  SC Heimbach‐
Weis/ Neuwied  0    ½  ½  1  1  1  ½  ½  1  6.0  22.75

3.  Gebhardt,Max,Dr.  2161  2144  SC Hermeskeil  ½  ½    ½  0  1  ½  ½  1  1  5.5  22.00

4.  CM Schön,Ralf,Dr.  2202  2142  SV Mendig‐Mayen  0  ½  ½    1  0  1  ½  ½  1  5.0  18.75

5.  Melnikov,Alexand
er  2122  2015  VfR‐SC Koblenz  0  0  1  0    ½  1  ½  ½  1  4.5  16.25

6.  Schlick,Volker  2325  2260  SV 03/25 Koblenz  0  0  0  1  ½    ½  1  ½  1  4.5  15.50

7.  Thönnes,Frank  2018  2044  SC Cochem  0  0  ½  0  0  ½    1  1  1  4.0  13.00

8.  Thieme‐Garmann, 
Alexander  2071  1990  SV 03/25 Koblenz  ½  ½  ½  ½  ½  0  0    ½  ½  3.5  16.50

9.  Marquardt,Christia
n  2078  2065  SV 03/25 Koblenz  0  ½  0  ½  ½  ½  0  ½    1  3.5  12.75

10.  Matusch,Dirk,Dr.  2069  2061  SC Heimbach‐
Weis/ Neuwied  ½  0  0  0  0  0  0  ½  0    1.0  5.50 
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Wie immer wurde die SVR-Blitzmeisterschaft als Rundentur-
nier im Rutschsystem in 8 Vor- und 5 Endgruppen ausgespielt, 
insgesamt 90 Schachfreunde nahmen am Nachmittag des 
Karfreitag daran teil. Und wie immer war in der bärenstar-
ken Endgruppe A die Creme de la Creme des Rheinländischen 
Blitzschach versammelt. 2190/2106 betrug der ELO/DWZ-
Schnitt der 16 für die A-Gruppe qualifizierten Top-Spieler. 
Die Endrunde nahm einen sehr spannenden Verlauf, und als 
eine der vielen Neuerungen bei der Rheinlandmeisterschaft 

in Nickenich konnte die aktuelle Kreuztabelle stets live am 
Großbildschirm im Spielsaal verfolgt werden.
Die Nase vorn hatte am Ende Volker Schlick, der mit seinem 
dritten Rheinlandmeistertitel im Blitz eine kleine Kompensati-
on für seine missratene zweite Turnierhälfte im A-Turnier er-
rang. Einen Punkt zurück folgen IM Yuri Boidman punktgleich 
vor IM Michael Hammes. Der 13-fache SVR Blitz-Rekordmei-
ster FM Dr. Thomas Bohn musste sich diesmal mit dem vier-
ten Abschlussplatz begnügen.

Rheinland Blitz-Einzelmeisterschaft
Volker Schlick gewinnt zum 3. Mal den Blitz-Titel

Rg Teilnehmer Titel ELO DWZ Verein/Ort S R V Punkte SoBerg
1. Schlick,Volker 2325 2260 SV 03/25 Koblenz 12 1 2 12.5 82.00
2. Boidman,Yuri IM 2342 2283 SC Heimbach-Weis/Neuwied 11 1 3 11.5 78.50
3. Hammes,Michael IM 2346 2305 SV 03/25 Koblenz 10 3 2 11.5 78.00
4. Dr. Bohn,Thomas FM 2333 2263 SV 03/25 Koblenz 11 0 4 11.0 71.00
5. Repplinger,Marc 2264 2220 SV 03/25 Koblenz 7 4 4 9.0 57.00
6. Puth,Dieter FM 2173 2129 SV RT 07 Andernach 7 2 6 8.0 50.50
7. Dr. Schön,Ralf CM 2202 2142 SV Mayen 6 3 6 7.5 49.00
8. Mailitis,Kai 2087 2019 VfR-SC Koblenz 6 3 6 7.5 47.00
9. Marquardt,Christian 2078 2065 SV 03/25 Koblenz 6 2 7 7.0 40.25

10. Dr. Nachtsheim,Franz 1991 SV RT 07 Andernach 6 1 8 6.5 42.50
11. Müllen,Jürgen 2195 1934 SC Wittlich 5 3 7 6.5 41.75
12. Sidon,Mike 2033 1959 SC Idar-Oberstein 2 8 5 6.0 40.25
13. Bohn,Ulrich 2147 2093 SV Koblenz 3 4 8 5.0 30.75
14. Müllen,Armin 2146 2031 SC Wittlich 1947 3 3 9 4.5 23.25
15. Mattern,Markus 2095 1999 SV Mendig-Mayen 3 2 10 4.0 21.25
16. Pfrengle,Tim 2079 1997 SC Idar-Oberstein 0 4 11 2.0 13.00

Endrunde B: 1. Stephen Kutzner Godesberger SK
 2. Dr. Ralf Spreemann SV Mendig/Mayen
 3. Dimitrij Konstantinowskij VfR-SC Koblenz
(16 Teilnehmer)

Endrunde C: 1. Rüdiger Matriciani SC 1924 Kettig
 2. Michael Reifenröther SC 1924 Kettig
 3. Simon Thier SV Spr. Siershahn
(16 Teilnehmer)

Endrunde D: 1. Rolf Kohlei SV Mendig/Mayen
 2. Horst Neumann SG Güls/Niederfell
 3. Thomas Kasperczyk SC 1926 Bendorf
(16 Teilnehmer)

Endrunde E: 1. Manfred Ganske Sfr. Ochtendung
 2. Waldemar Schmidt SC 1924 Kettig
 3. Stefan Adam SF Nickenich
(11 Teilnehmer)

 Fazit
Erneut war die Rheinlandmeisterschaft für die Schach-
freunde im SVR ein großartiger Höhepunkt zum Abschluss 
der Saison. Alle Schachsportler waren beim gemein-
samen Treffen in Nickenich mit großer Spielfreunde an 
den Brettern und lieferten sich spannende Entscheidun-
gen um Titel und Turniersiege. Trotz der kurzen Vorbe-
reitungszeit, die den Schachfreunden Nickenich zu ihrer 
fünften Ausrichtung der Meisterschaften blieb, war am 
Ende der Tisch für die Meisterschaft perfekt bestellt, um 
allen Teilnehmern und Gästen großartige, nahezu groß-
meisterliche Turnierbedingungen zu bieten – die Pellenz-
halle in Nickenich stellte das geeignete Ambiente hierzu.

Thomas Hönig, Spielleiter SVR

Blitz-Einzelmeisterschaft Endrunde A
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Wie immer wollten insgesamt 11 im Hauptturnier teilneh-
mende Frauen und Mädchen in der Mehrzahl kein eigenes 
Turnier unter sich ausspielen, sondern sich durchaus auch 
mit ihrer männlichen Konkurrenz in dem Turnier messen. Die 
Reihenfolge der Platzierung im Hauptturnier sollte über die 
Damenmeisterschaft entscheiden. Und es wurde eine sehr 
spannende Entscheidung in der Schlussrunde: Nebeneinan-
der an den Brettern 10 bis 14 spielten punktgleich Christina 
Marx, Theresa Reitz, Helene Dill, Elisa Schröder und Chri-
stina Daub um die Meisterschaft. Während Christina Marx, 
2-fache Rheinlandmeisterin der Jahre 2005 und 2007 sich 

in der Schlussrunde gegen Tobias Naumann geschlagen ge-
ben musste, gewannen die anderen vier Titelanwärterinnen 
ihre Partien. Nach Buchholz-Zweitwertung hatte am Ende 
die Jüngste die Nase vorn: die 12-jährige Theresa Reitz kürte 
sich damit zur jüngsten Rheinlandmeisterin aller Zeiten! Sie 
ist nochmal einige Monate jünger als Sabrina Ley bei ihrem 
Erfolg vor zwei Jahren (und Sabrina Ley spielt inzwischen im 
Meisteranwärter-Turnier)! Platz zwei der Damenwertung be-
legte Helene Dill, die zum allerersten Mal bei einer Rheinland-
meisterschaft mit dabei war, vor der Titelverteidigerin Elisa 
Schröder.

Rheinland Damen-Einzelmeisterschaft
Theresa Reitz ist jüngste Rheinlandmeisterin aller Zeiten

Sieger und Brettmeister OSW + RLP-Ligen 2015
(Bilder von Klaus-Peter Thronicke und Dr. Dirk Matusch
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Sergei Ovsejevitsch [Brett 1](Gau-Algesheim) und Claus Bauer 

[4](Mainz) standen schon vorher als Brettmeister in der 1.RLP-Liga fest,  
umrahmt von Bernd Kühn (Ausrichter) und PSB-Präsident Bernd 

Knöppel 
 

 
OSW-Sieger Landau I – Aufsteiger in die 2.Bundesliga Süd 

Jan Seger, Jürgen Möldner, Torsten Lang, Stephan Becking, Karl-Jasmin 
Murani, Tobias Bärwinkel, Rolf Bernhardt, Matthias Lang 
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2.RLP-Liga-Süd-Sieger  Pirmasens 

sitzend: Gerd Gnichtel, Harald Lares, Andreas Stock, Klaus Ludy 
stehend: Helmut Ortinau, Ansgar Barthel, Frank Scherer, Denis Clauer 

 

 
Brettmeister in der OSW 

in der Mitte Johannes Carow [Brett 1] (Heidesheim) 
links davon Michael Hammes [Brett 5] (Koblenz) 
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Landauer Brettmeister (2.RLP-Süd Landau II): Nico Kopp [Brett 2], 

Thomas Hirschinger [7] und Zuher Abu Rab [8] (Björn Kopp [4] fehlt auf 
dem Bild) 
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OSW-Sieger Landau I – Aufsteiger in die 
2.Bundesliga Süd 

Jan Seger, Jürgen Möldner, Torsten Lang, 
Stephan Becking, Karl-Jasmin Murani, Tobias 

Bärwinkel, Rolf Bernhardt, Matthias Lang
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sitzend: Gerd Gnichtel, Harald Lares, Andreas 
Stock, Klaus Ludy

stehend: Helmut Ortinau, Ansgar Barthel, Frank 
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Landauer Brettmeister (2.RLP-Süd Landau II): 
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